
Nun wieder ein Blick auf Hiesfeld. Nach dem Tode des Pastors
Rot thof f  überrumpel te der  Dins lakener Richter  Bi rg d ie Gemeinde
mit der Einsetzung eines reformierten Predigers Dietrich von Wahl,
der nach völl igem Versagen in Meiderich abgesetzt und Soldat ge-

worden war und s ich p lötz l ich seiner  theologischen Vergangenhei t
entsann,  Er  taugte in  Hiesfe ld ebenso wenig und verkauf te seine

Dinslakens katholische Kirchen

Mutterk i rche a l ler  Dins lakener Got teshäuser,  auch der  kathol ischen,
is t  d ie ursprüngl ich dem hl .  Cyr iakus geweihte,  je tz t  evangel ische Kir -
che in Hiesfeld. Die Stadt, in der Nachbarschaft der Burg, besaß ur-
sprünglch nur  e ine dem hl .  V inzenz geweihte Kuratkapel le ,  d ie von
Hiesfeld aus verwaltet und versorgt wurde. Erst 163 Jahre nach der
Erhebung zur  Stadt ,  im Jahre 1436,  wurde Dins laken auf  Wunsch des
Herzogs Adolf von Kleve und Everwins von Götterswick zur selbständi-
gen Pfarre erhoben,  a lso von Hiesfe ld abgetrennt .  Die Dins lakener
hat ten s ich vorsorg l ich schon e ine e igene große Kirche gebaut ,  d ie
heut iqe Ki rche St .  V incent ius.
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Helfen im Geist der Liebe von

schwestern - 16 Seiten.
Wi l l i  Di t tgen -  100 Jahre Clemens-

Am 22. Januar 1872 kamen zwei Clemensschwestern nach Dinslaken,

d ie nach den Regeln ihrer  Genossenschaf t  s ich der  Pf lege der  Kranken

annehmen sol l ten.  Es waren d ie Schwestern Egberta Brauer und

Gregor ia Langenberg aus dem Mutterhaus in  Münster .  Sei tdem s ind

100 Jahre vergangen, und die Clemensschwestern haben als Be-
t reuer innen des St .  V inzenz-Hospi ta ls  unendl ich v ie l  Gutes an kranken

Menschen getan. W. Dittgen schildert die Entwicklung von der Kran-
kenstat ion im Beudelshof  b is  zum modernen Hospi ta l  und verknÜpf t
damit  d ie v ie len Bewährungsproben,  d ie d ie Schwestern in  Kr ieg und
Frieden zu bestehen hatten.

Neue Wanderkarte

Neu aufgelegt  wurde jetz t  e ine Karte des Naturparks , ,Hohe Mark" ,
in der das Wanderwegenetz nach dem neuesten Stand dargestellt ist.
Die Bürger  des Ruhrgebiets werden es begrüßen,  daß s ie für  das vor
ihren Toren l iegende Großerholungsgebiet  nun e ine Karte nach dem
neuesten Stand in den e inschlägigen Buchhandlungen erwerben
können.
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Oktober:

Sanierung für Lohberg von der Rheinischen Wohnstätten AG innerhalb
von zehn Jahren vorgesehen - Dr. Konrad Kraske MdB wurde CDU-
Generalsekretär  -  Früherer  Eppinghovener Pfarrer  Heinr ich Schmitz
gestorben - Bürgerinit iative zahlt sich aus: Spielplätze wurden reno-
viert - Landeswirtschaftsausschuß unter Minister Riemer sieht sich bei
Dinslaken-Besuch massivem VEBA-Protest der Bevölkerung gegenüber
-  Gospel-Gruppe begeister t  in  OHG-Aula.

November:

Gart rop-Bühl  und Hünxe wol len e ine Gemeinde b i lden -  Einweihung
einer  Kinderabte i lung im St . -Vincent ius-Krankenhaus -  Walsumer
Rollhockeyspieler nach Erringung der Deutschen Meisterschaft im
Rathaus geehrt  -  S iedlungsverband Ruhrkohlenbezi rk  g ibt  , ,grünes
Licht" für VEBA - Altentagesstätte der evangelischen Gemeinde Vier-
l inden ihrer  Best immung übergeben -  Mart inszug mi t  20 000 Menschen
Hochbetr ieb auf  der  Ki rmes.

Dezember:

Proteste gegen Planung e ines Regional f lughafens in  der  Schwarzen
Heide - Brandschützer in Aldenrade erhielten eine Unterkunft -

Voerder  SPD für  Zusammenschluß zu e iner  Großstadt  Dins laken -  Se-
gel f  lugzeug von Bürgermeister  Wi l l i  Lantermann auf  den Namen
,,Dins laken" getauf t  -  Stadtbaudirektor  Oskar Grützner  (Dins laken)
gestorben -

Zum Sc{rluß:

Ein

WAZ-Witz

202

Kenn'Seden ?

, ,DerPreis ! "

Ste l le  nach zwei  Jahren an e inen b isher  im Bergischen Homberg
iätigen Prediger Johann Benninghoven, der sich auch nur zwei Jahre
in Hiesfe ld h ie l t ,  nach Xanten g ing,  aber  auch dor t  bald d ienstent-
lassen wurde. Diese Methode des erneuten Fußfassens der Refor-
mier ten in  der  überwiegend luther ischen Gemeinde mi t  Betrug und
Gewal t  durch ör t l iche Instanzen fand d ie entschiedene Mißbi l l iounq

Dinslaken dür f te zu d ieser  Zei t  wenig mehr a ls  700 Einwohner ge-
habt  haben.  Bis  in  d ie neueste Zei t  b l ieb St .  V incent ius d ie e inz ige
kathol ische Pfarrgemeinde in Dins laken.  Erst  mi t  dem Einzug der
Industr ie  wurde d ie Gründung neuer Pfarrgemeinden in e inzelnen
Stadt te i len notwendig.  1906 wurde e ine k le ine Rektoratsk i rche (Herz-
Jesu)  für  Hiesfe ld auf  dem Lohberg gebaut ,  d ie 1919 zur  pfarre erhoben
wurde.  St .  Mar ien Unter-Lohberg wurde 1916 Rektoratsgemeinde mi t
e iner  k le inen Holzk i rche.  Nach dem letz ten Kr ieg fo lgte der  Ki rchenbau
der schnel len Bevölkerungsentwick lung.  Wei tere selbständige Gemein-
den lösten sich von der Dinslakener Mutterpfarre St. Vincentius: 1954
St.  Jacobus im Klara-Bezi rk ,  1958 Hl .  Geist  in  Hiesfe ld und 1965 Hl .Blut .
e ine neue moderne Kirche an der  Hagenstraße.
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